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Laudwirthschastliches
m Die Einrichtung der Dungstätten

Wenn auf einem Bauerhose die Jauche auf die Straße
läuft und der Mist von den Hühnern im Hofe umherge
scharrt wird so ist dies ein sicheres Zeichen daß eine lieder
liche Wirthschaft geführt wird Der Oünger muß Von jedem
verständigen Landwirthe sorgfältig gesammelt möglichst ge
mehrt und sorgfällig behandelt und aufbewahrt werden
Wer viel und kräftigen Dünger zu gewinnen weiß der ver
mehrt den Reichthum und die Kraft des Bodens und da
mit den Ertrag und den Werth seiner Felder denn der
Dünger führt den Pflanzen welche der Land
mann erbauen will Nährstoffe zu Die Wissen
schaft hat zur Zeit mineralische Stoffe wie Kalisalz phos
phorsauren Kalk Guanophosphat gebrannten Kalk Mergel
Gyps u s w der Landwirthschast auch als Dünger zuge
bracht Dennoch bleibt der Stallmist der Hauptdünger
da er alle zum Wachsthum nöthigen Stoffe enthält wah
rend der mineralische Dünger nur einzelne Nährstoffe zu
führt oder nur zur Verbesserung des Bodens dient

Der thierische Dünger ist als Jauche flüssiger und
als stall m i st fester Art

Die Jauche ist ein vorzügliches Dungmittel und der
Landmann der die Jauche zum Hofe hinauslaufen läßt
gleicht einem Manne der sein Geld auf die Gasse wirft
Die Jauche ist die Kraftbrühe des Mistes davon nicht ein
Tropfen verloren gehen darf Der verständige Landwirth
baut den Fußboden des Stalles schräg damit die Jauche
ablaufen und in Rinnen im Stalle oder außerhalb des
selben in die Jauchengrube laufen kann In gleicher Weise
wird an der Düngerstälte eine Jauchengrube angebracht in
der sich die vom Mlste ablaufende Jauche sammelt In
diese Gehälter wird das Waschwasser aus der Küche der
Abtrittdünger der Geflügelmist geschüttet wodurch die Güte
dieses flüssigen Düngers bedeutend erhöht wird Auch die
Kuhfladen können hineingeworfen werden Fehlt das Stroh
so kann der Strohmlst mit der Gabel in der Jauchengrube
abgewaschen und wieder in den Stall zurückgebracht werden
Gut ist es in die Jauche auf je 1 Hektoliter Behälter
1 Pfund Eisenvitriol oder Pfund Salzsäure zu schütten
das Gemisch 1 Woche lang täglich umzurühren und dann
in Ruhe zu lassen Diese Mischung hat den Zweck den
Ammoniak zu binden der der beste Dungstoff ist Nach
einigen Wochen tritt die Jauche in Gährung die daran zu
erkennen ist daß sich Blasen aus der Oberfläche bilden
Jetzt läßt man die Jauche noch 8 Tage in Ruhe worauf
sie auf den Acker gefahren werden kann Zur Fortbringung
ist eine Jauchenpumpe in der Jauchengrube nöthig durch
welche die Jauche in das Faß gepumpt wird Ein solche
eiserne Pumpe ist für billigen Preis in jeder Eisenhandlung
zu haben soll auch diese Ausgabe erspart werden dann
kann ein bloßer Schöpfer die Stelle der Pumpe vertreten
Zur Fortbringung und Vertheilung der Jauche wird die
Fahrtonne oder das Güllfaß benutzt Die Fahrtonne ist
eine zwischen zwei Rädern hängende Tonne die durch zwei
Mann auf den Acker gefahren wird Auch giebt es größere
Güllekarren die von einem Pferde gezogen werden bei denen
ebenfalls eine Tonne zwischen zwei Rädern hängt die hinten
einen Apparat zur gleichmäßigen Verspritzung hat Viele
Landleute verwenden dazu eine bloße große Tonne Jauchen
faß die sie auf den Wagen legen und hinten einen Spund
hat Man zieht auf dem Acker den Spund heraus und
läßt die Jauche lausen während die Pferde den Wagen
fortziehen Es fehlt hier die gleichmäßige Vertheilung we
nigstens ein Brett sollte dem Spunde gegenüber angebracht
werden an dem die Vertheilung bewirkt wird Frische
Jauche darf auf grünende Pflanzen nicht gefahren werden
da sie zu scharf auf die Pflanzen einwirkt und ihr Abster
ben verursacht Vor Winter kann die Jauche auch frisch
auf den Acker gefahren werden Auf den Morgen Acker
rechnet man 70 100 Hektoliter Jauche oder Gülle Eine
gutgenährte Kuh giebt jährlich 15 18 Hektoliter Jauche
Sie kann zur Düngung aller Pflanzen besonders solcher ge
braucht werden die ein schwächliches Aussehen haben und
hält in der Regel 1 Jahr an

Die Dungstätte oder der Misthof muß zweck
mäßig angelegt werden

Es sei dieselbe in der Nähe des Stalles und dem
Fuhrwerke bequem zugänglich dann ist an der tiefsten Stelle
ein Jauchenloch anzubringen in dem sich die Jauche sammelt
Zweckmäßig ist es die Dungstätte zu pflastern oder den
Grund mit einer starken Schicht Thon zu belegen und in
den Jauchenbehälter eine Pumpe und Filtrirgesäß zu brin
gen Der Platz sei in der Mitte am tiefsten und hier mit
einer Rinne versehen an deren Seite der Jauchenbehälter
so steht daß auf dem Gange ein Wagen angefahren werden
kann Von der Pumpe aus werden Rinnen über den Hof
gelegt die die Jauche beim Austrocknen des Mistes auf den
selben leiten Fängt der Dünger an zu rauchen dann ist
es Zeit denselben zu beschütten Bei der Ausdünstung des
Düngers geht der Ammoniak verloren darum ist es gut
über den Mistplatz eine dünne Schicht Gyps auszubreiten
Verständige Landwirthe haben im Stalle Gyps vorräthig
den sie nach dem Ausmisten auf die Dungstätte ausstreuen
auch täglich im Stalle den Mist mit einigen Händen Gyps
überstreuen lassen DaS Wegfliegen des Ammoniak wird
dadurch verhindert Das Austreiben des Viehes auf die
Dungstätte ist gut weil dadurch die verschiedenen Mistarten
unter einander getreten und gemengt werden auch die Er
höhungen und Vertiefungen wegkommen

Wie der Dünger nicht zu trocken werden darf so darf
er auch nicht zu naß liegen weil er dann auslaugt und
lrastlos wird Es ist nicht richtig wenn das Regenwafser
von den Dachtraufen auf den Düngerplatz läuft Hier ist
zu rathen den Platz mit einer kleinen Mauer Erdwall oder

F reitag den Februar
mit Steinplatten einzufassen Empsehlenswerth ist es an
den Misthof Bäume zu Pflanzen welche im Sommer Schatten
geben und das Austrocknen des Mistes durch die Sonnen
hitze verhindern

In dieser Weise eingerichtete Dungplätze bekunden den
verständigen Landwirth der rationell wirthschaftet und den
guten Fortgang der Wirthschaft im Auge hat

Preußische Klassen Lotterie
Ohne Gewähr

Berlin 2 Februar 1331
Bei der heute fortgesetzten Ziehung der 4 Klasse

163 königlich preußischer Klassenlotterie sielen

1 Gewinn von 30 000 auf Nr 55 617
3 Gewinne von 15 000 auf Nr 12 002 22 436

68 804

8 Gewinne von 6000 auf Nr 43 462 56 700
61 162 68 828 71 436 72 154 84 805 86 447

34 Gewinne von 3000 auf Nr 67 7179 8276
12 647 19 289 24 378 27 412 31 525 35 674 39 203
49 073 50 016 52 994 56 025 61 855 65 474 65 799
66 361 68 025 68 503 68 606 69 798 72 6S3 74 168
74 834 75 999 76 950 80 945 81 161 85 242 85 367
85 795 86 233 86 357

37 Gewinne von 1500 auf Nr 1054 1351 2778
7471 7998 12 302 17 532 25 992 27 414 28 735
30 512 40 104 41 889 42 369 44 097 44 902 46 485
51 172 51 481 52 084 53 004 53 687 55 091 61 497
64 468 66 528 70 121 70 357 70 560 72 997 73 698
74 770 77 542 79 120 81 510 94 377 94 464

71 Gewinne von 600 auf Nr 42 234 526 926
1325 1400 2151 3266 4046 4422 7386 8136 8185
8572 9520 10 392 11403 12 849 14 465 16 161
16 637 17 326 20 898 23 668 23 831 24 070 24 157
25 038 26 840 27 766 29 316 30 507 31 038 31 352
32 189 32 270 33 424 34 883 36 434 38 468 39 905
40 252 43 332 43 696 43 869 44 445 46 406 46 538
46 793 47 400 47 789 49 226 52 220 53 201 53 213
53 882 56 091 56 494 63 227 66 047 67 804 70 969
71 116 73 566 75 516 78 974 80 055 87 197 87 845
91 745 94 251

Literarisches
Kronik der Weltgeschichte Zusammenstellung des Wissens

würdigsten aus Sage und Geschichte von den ältesten Zeiten
bis zur Gegenwart Ein Handbuch mit Registern zur
Belehrung Orientirung und Repetition Von Dr Karl
Ruthardt Brosch 7 50 Eleg geb 10
Auch in Lieferungen s 50 A Stuttgart 1881

Dieses tüchtige Werk ist nun vollendet Uns ist nicht
leicht ein Buch von so verhältnißmäßig geringem Umfang
44 Bogen wie diese Kronik unter die Hände gekommen

das gleich ihr den riesigen geschichtlichen Stoff derart bewäl
tigt hätte daß das fortlaufende Lesen in demselben noch
möglich d h also daß es kein bloßes Kompendium ist son
dern vielmehr eine anregende und genußreiche Lektüre bietet
Aber noch besser eignet es sich zu einem Nachschlagebuch
wenn wir was ja jedem passiren wird geschichtliche Lücken
in unserm Gedächtniß ausfüllen wollen Druck Papier und
sonstige Ausstattung sind trefflich der Preis ist sehr mäßig
Wir glauben daß dieses Buch seinen Weg machen wird und
empfehlen es warm

In keinem Abschnitt der so wohl bekannten Germania
von Joh Scherr sympathisiren wir so mit der Auffaffung
und Darstellungsweise des berühmten Verfassers wie in den
Gemälden welche uns die vorliegenden Hefte 24 30 vor
führen Es ist die traurige Zeit des deutschen Volkes nach
der Reformation bis zum Anfang vorigen Jahrhunderts
welche Scherr in seiner markigen und schneidigen Manier
zeichnet Wir werden nicht verschont mit den dunklen Bil
dern der Hexenprozesse und Gottesurtheile die Zuchtlosigkeit
an den kleinen Höfen das Gebahren des Adels das Leben
und Treiben des Bürgerstandes ersteht in markigen Zügen
vor unseren Augen Doch fehlt es auch nicht an Licht
blicken in dem Gemälde Namen wie Peter Bischer Hol
bein Dürer Seb Brandt Hans Sachs P Gebhardt u A
leuchten hell hervor und bestätigen die geschichtliche Wahrheit
daß der deutsche ernste und sittliche Geist sich nie hat ganz
niederdrücken lassen Einen besonderen Werth haben die vor
liegenden Hefte erhalten durch die Diez fchen Illustrationen
welche in ihrer fremdartigen Manier wohl Manchen auf den
ersten Blick abstoßen dürften jedem Kenner jedoch einen hohen
künstlerischen Genuß bereiten werden Es wird uns freuen
bald das vollständige Erscheinen der Lieferungsausgabe der

Germania unsern geehrten Lesern anzeigen zu können

Geschäftliches
Falsche Hundert Marknoten der Reichs

bank Nachdem neuerdings an verschiedenen Kassen Fal
sifikate von Hundert Marknoten der Reichsbank vorgekom
men sind machen wir darauf aufmerksam daß sich diese
Falsifikate von den echten Scheinen dadurch unterscheiden
daß ihnen das Wasserzeichen fehlt und ihre Farbe eine sehr
blaßblaue ist Ferner ist auf den Falsifikaten auf der Vor
derseite unten die Strafandrohung schlecht gedruckt ebenso
ist der Druck des rothen Adlers auf der Vorderseite un
deutlich ausgeführt Die rothen Nummern aus der Rück
seite sind nicht aufgedruckt sondern durch den Pinsel auf
getuscht Die Falsifikate tragen nicht gleichlautende sondern
verschiedene Nummern

Repertoire der Theater in Leipzig
Freitag 4 Februar

Neues Theater Der Rattenfänger von Hameln
Altes Theater Der Leibarzt

188 1

Aus Halle und Nmgegend
Wir lesen im Staats Anzeiger Der Superin

ten dent a D Oberpfarrer I ie tll Franz Theodor För
ster an der Kirche Unser Lieben Frauen in Halle a/S ist
zum Superintendenten der Stadtephorie Halle Regierungs
bezirk Merseburg bestellt worden

Das Comite der Gewerbe und Industrie
Ausstellung 1881 zu Halle a/S wird am Sonnabend
zu einer wichtigen Sitzung in Stadt Hamburg zusammen
treten Zunächst hat es die Mehrbewilligung für die weiter
erforderlichen Erweiterungsbauten soweit sie den Bauetat
überschreiten auszusprechen sodann über die Eintrittsgelder
Mit denen sich der Vorstand bereits beschäftigt hat schlüssig
zu machen nnd de i Entwurf über die Bildung und Thä
tigkeit des Preisgerichts in zweiter Lesung definitiv festzu
stellen nachdem die 3 Kommission in einer vorausgehenden
Sitzung die Zahl der Preisrichter für die einzelnen Grup
pen normirt haben wird

Am Montag und Mittwoch nächster Woche
wird Herr Professor I G Vogt aus Leipzig der be
kannte Verfasser des Werkes Die Kraft im Saale des

Kronprinzen zwei in sich zusammenhängende Vorträge
mit demonstrativ bildlichen Darstellungen über Ent
wickelungsgang und Ende der Welt nach den
neuesten wissenschaftlichen Forschungen halten Das Pro
gramm umsaßt hiernach

Erster Vortrag Der Prüfstein für die Richtigkeit
eines Weltsystems Die Unzulänglichkeit der bisheri
gen Begriffe über Stoff und Kraft Das Wesen und
die mechanische Wirkungsform der Grundsubstanz
Der Entwickelungsprozeß eines Weltkörpers Die
Ausscheidung des Aethers Der Bildungsprozeß der
Atome Die Gruppirung der Weltkörper zu Welt
zonen Die Wechselbeziehungen zwischen den Welt
zonen Die Milchstraße als Glied einer Weltzone
sowie in ihrer Bedeutung für unsere Orientirung im
Weltraume

Zweiter Vortrag Die Unzulänglichkeit des Kant
Laplace schen Weltsystems Entstehung unseres Plane
tensystems Die Vertheilung des Stoffes im Welt
raume Die Gravitation und Rotation der Weltkör
per Die Nebel Kometen Meteore c Chemis
mus Wärme Licht c Der Abkühlungsprozeß der
Weltkörper Der Mond seine Erstarrung die Ein
buße seiner Rotationsenergie Der Versall unserer
Weltzone Das Prinzip von der Erhaltung der
Energie

Wir machen auf diese interessanten Vorträge welche
u A kürzlich auch in Wien vielen Beifall gefunden haben
schon heute besonders aufmerksam Das Nähere wird sich
aus den morgenden Anzeigen ergeben

Die Tochter einer hiesigen Familie hatte sich gestern
Vormittag mit Häkeln beschäftigt und die gefertigte Häkel
arbeit nebst der dazu gehörigen Nadel auf dem Stuhle liegen
lassen Ihr ivjähriger Bruder setzte sich auf denselben und
stach sich die Nadel so tief in das Bein daß ärztliche Hilfe
in Anspruch genommen werden mußte Also Vorsicht bei
ähnlichen vorkommenden Fällen

Civilstaud Meldung vom 2 Februar 1881
Aufgeboten Der Tapezierer und Dekorateur L Fi

scher Kuhgasse 6 und A Rabe an der Glauch Kirche 5
Der Schuhmacher G Trautmann Trödel 18 und

E Müller Bälgasse 8 Der Steinmetz H C Hüttich
und H E Rabe Merseburg

Eheschließungen Der Handarbeiter H Kusch und
W Kalkoff Steinweg 33 Der Laboratorium Diener
E Bernt Wuchererstraße 1 und H Naumann am Kirch
thor 6 Der Handarbeiter A Zwarg und A verw
Sperling gen Oehmig Mittelwache 3 Der Bahnarbei
ter A Osterloh und A Grünwald Martinsberg 4a

Geboren Dem Heilgehülfen G Schütze eine T
Wörmlitzerstraße 34 Dem Maurer W Hagelganz ein
S gr Wallstr 32/33 Dem Handarbeiter W Graue
eine T Saatberg 7 Dem Handarbeiter E Morche ein
S Thalgasse 2 Dem Kaufmann E Föllner eine T
Bahnhofstraße 10

Gestorben Der Buchdrucker Friedrich Eckhardt
56 I 8 M 17 T Herzverfettung Brunnenplatz 9

Berichtdes Sekretärs des Börseuvereins zu Halle a/S
am 3 Februar 1881

Preise mit Ausschluß der Courtage bei Posten aus erster Hand
Weizen 1000 KZ defekte Waare 150 130 M mittlere Qualitäten

183 204 M feinere 213 220 M
Roggen 1000 kg 215 218 M exquisite hiesige Waare 222 M
Gerste 1000 KZ Landgerste matt 160 167 M bessere und Chevalier

gerste 180 190 M
iZerstenmalz 50 KZ 14,25 15 M
Hafer 1000 kg 147 160 M
Hülsenfrüchte Viktoria Erbsen 220 230 M

Bohnen ä 50 KZ 10 M
Kümmel 50 kg 26 27 M
Mais 1000 kg Donau 150 160 M amerikanischer 148 152 M
Lupinen 1000 kg 114 116 M
Oelsaaten 1000 kg Raps 240 250 M
Stärke 50 kg 21,50 M
Spiritus 10,000 Liter Procente loco unverändert Kartoffel 53,30 M

Rüben ohne Angebot
Rüböl 50 KZ 27,25 M
Solaröl 50 KZ 8 3,50 M
Malzkeime 50 kg fremde 4,50 5 M hiesige 5,25 5,50 M
Futtermehl 50 kg 8 8,25 M
Kleie Roggen 50 Kg 6 6,25 M Weizenschaale 5 5,10 M Wei

zengrieskleie 5,75 M
Oelkuchen 50 kg loco und auf Termine 7 7,50 M

Wafferstaud der Saale am neuen Unterhaupt der
lönigl Schiffschleuse bei Trotha am 2 Februar Abends
3,74 am 3 Februar Morgens 3,82 Meter



Vermischtes

Eine schreckliches Ereigniß das vielleicht mit
einem schweren Verbrechen verknüpft ist hat sich in den
letzten Tagen in dem Hause Köslinerstraße 2 in Berlin ab
gespielt Dort bewohnt der 45jährige Arbeiter Friedrich
Strauß mit seiner etwa 30jährigen Frau Minna und seinem
7jährigen Töchterchen Auguste eine im 4 Stock belegene
aus Stube und Küche bestehende Wohnung Trotz aller
Bemühungen wollte es dem St nicht gelingen eine Be
schäftigung zu finden Die Familie sah sich in Folge dessen
dem größten Elend ausgesetzt Frau und Kind mußten um den
nöthigen Lebensunterhalt zu gewinnen betteln gehen wäh
rend der Mann sich aus Verzweiflung dem Trunke ergab
Seit Donnerstag den 20 d Mts waren Frau und Kind
von den Hausbewohnern nicht mehr gesehen worden doch
wollen einzelne Bewohner noch am letzten Sonntag in der
Wohnung Weinen und Jammern gehört haben Man
achtete jedoch nicht darauf da die Strauß schen Eheleute
sich öfters zankten und die Frau dann stets heftig weinte
Am Dienstag Mittag befand sich der Arbeiter Strauß in
einem Schanklokale in der Parkstraße wo er erzählte daß
seine Frau und sein Kind erfroren in der Wohnung lägen
Infolge dieser Aeußerung sah sich die Vicewirthin des
Hauses Frau Tietz nach der Rückkunft des Mannes ver
anlaßt in die Wohnung Einlaß zu begehren der ihr auch
nach längerem Klopfen gewährt wurde Auf die Frage
wo seine Frau sei antwortete Strauß unter Schluchzen
Ach meine Frau liegt todt im Bett das Kind ist zuerst

gestorben meine Frau hat es noch gewaschen ich habe beide
sterben sehen Frau T sah denn auch Frau und Kind
todt in den Betten liegen fand jedoch das Zimmer ange
wärmt so daß ein Tod durch Erfrieren ihr nicht wahr
scheinlich dünkte Inzwischen war auch der sofort benach
richtigte Reviervorstand erschienen der durch Aerzte den
Tod konstatiren ließ und den anscheinend etwas angetrunke
nen Mann in Haft nahm Die Aerzte konnten die Todes
ursache nicht sofort feststellen dieselbe scheint auf eine Ver
giftung zurückzuführen zu sein

Im Münchener Aerztlichen Jntelligenzblatte äußert
sich Herr Professor Dr Oertel über den Kuß als In
fektionsträger Die Infektion durch Küsse ist eine weit
intensivere als die durch die übrigen Jnfektionsarten Durch
einen Kuß von einem Munde der diphtheritifch infizirt
ist wird eine weitaus größere Menge von Giftstoff auf
die Lippen des Anderen verpflanzt als durch Einath
mung allein in die oberen Partien der Respirationswege
gelangen kann wie auch nach unseren Ersahrungen jene
Fälle am schlimmsten verliefen und zumeist tödtlich endeten
in welchen Schleim Exsudatfetzen oder kontagiöses Blut in
den Mund des Untersuchenden oder Operirenden gelangte
Belege dafür sind die nur zu zahlreichen Todesfälle unter
den Aerzten sowohl der früheren Jahre wie der neuesten
Zeit

Das Programm für die Feierlichkeiten
welche aus Anlaß der Vermählung des Prinzen Wilhelm
mit der Prinzessin Viktoria Auguste von Schleswig Hol
stein stattfinden werden ist jetzt definitiv festgestellt und lau
tet Am 25 Februar Eintreffen der Braut im königlichen
Schlosse Bellevue Daselbst um 4 Uhr Diner sn lamills
und Marschalls Tafel 26 Februar Einzug der Braut in
Berlin Unterzeichnung der Ehepakten Familien Diner
27 Februar Vermählung Abends 7 Uhr des Brautpaa
res im königlichen Schlosse standesamtlich und kirchliche
Einsegnung 23 Februar Kirchgang in die neue Kapelle

um 11 Uhr Gala Diner um 4 Uhr im weißen Saale des
königlichen Schlosses Abends 7 Uhr Gala Oper im
königlichen Opernhause I März Familien Diner bei den
kronprinzlichen Herrschasten Abends Ball im königlichen
Schlosse

Der reichste Mann der Welt Mackay der
reichste Mann der Welt hält ssch gegenwärtig in Rom auf
Er überreichte wie bereits gemeldet dem Papste in beson
derer Audienz ein bedeutendes Geschenk für den Peters
pfennig Wie groß mag dieses Geschenk wohl gewesen sein
Es wäre interessant es zu wissen denn I W Mackay ist
in der That der reichste Mann der Welt Er soll aus
seinen Silberminen in Nevada Kalifornien ein Jahres Ein
kommen von circa 14 500 000 Dollars 58 000000
beziehen was mit fünf vom Hundert kapitalisirt auf ein
Grundvermögen von ca 290000000 Dollars 1160000 000
Mark schließen läßt Berechnet man das Einkommen des
Herrn Mackay nach obigem Ungefähr anöden Monat den
Tag die Stunde die Minute und die Sekunde so erhält
man als Einkommen für den Monat rund 1200 000 Doll
4800000 für den Tag 40 000 Dollars 160000

für die Stunde 1650 Dollars 6600 für die Minute
27,5 Dollars 110 B und für die Sekunde 45 Cents
1,85 Wie weit bleibt demnach der reichste Potentat

der Welt nämlich der Kaiser von Rußland mit seinen circa
80 000 täglich hinters Herrn Mackay zurück Das
Merkwürdigste von allem aber ist daß I W Mackay vor
35 Jahren noch als psennigloser Junge in Irland herum
flanirte vor circa 25 Jahren als spekulativer Handlungs
reisender die Vereinigten Staaten Amerikas unsicher machte
und vor kaum 20 Jahren bankerott bis auf die Schuhsohlen
war Doch sei dem wie ihm wolle Herr Mackay ist nun
als Besitzer dreier Achtel von Großbonanza der ergiebigsten
Silbermine die wohl jemals erschlossen ward der Reichste
unter den Sterblichen Just deshalb wäre es interessant zu
erfahren wie viel Herr Mackay als Peterspfennig ge
steuert hat

In Warschau ist am Sonnabend der Kassenbote
des dortigen Bankhauses Wilhelm Landau angefallen und
eines Betrages von 120000 Rbl russischer Noten beraubt
worden Der Räuber der den etwa 70 Jahre alten Kassen
boten schwer verwundet hat ist mit der Beute entkommen
und vorläufig noch nicht ermittelt Der dem genannten
Hause verursachte Schaden ist zwar sehr beträchtlich doch ist
die Firma Wilhelm Landau eine der reicheren in Warschau
und wird den Verlust verschmerzen können selbst wenn er
ein definitiver sein sollte

Gerichtssaal
Giebt Jemand einem mit der Unterschrift eines

Anderen versehenen Papiere ohne dessen Willen oder dessen
Anordnungen zuwider durch Ausfüllung einen urkundlichen
Inhalt welcher zum Beweise von Rechten von Erheblichkeit
ist so ist nach einem Erkenntmß des Reichsgerichts II Straf
senats vom 28 Dezember v I dies aus Z 269 Str G B
nur dann als Urkundenfälschung zu bestrafen wenn er von
der Urkunde zum Zwecke der Täuschung Gebrauch gemacht hat

In Uebereinstimmung mit der Rechtsprechung des
ehemaligen preußischen Ober Tribunals hat das Reichsgericht
I Hülfssenat durch Erkenntniß vom 17 Dezember v I
für den Geltungsbereich des preußischen Gruudeigenthums
Erwerbs Gesetzes vom 5 Mai 1872 den Rechtssatz ausge
sprochen daß mündliche Nebenabreden zu einem schriftlichen
Grundstücks Kaufoertrage auf Grund der sodann erfolgenden
Auflassung klagbar sind daß also auf derartige Fälle die im

Preuß Allg Landrecht enthaltene allgemeine Bestimmung
daß mündliche Nebenabreden neben dem schriftlichen Haupt
vertrage nicht zu berücksichtigen seien keim Anwendung findet
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Wetterbericht vom 2 Februar 8 Uhr Morgens

Stationen

Barometer auf
0Gr u d

Meeressp red
in Millimeter

Wiud Wetter

Tempera

tur in E
5 C

4 R
Haparanda 761 N wolkenlos 34
Hamburg 762 85V Nebel 0

Memel 759 8M bedeckt 0

Paris 762 8 wolkig 0

Karlsruhe 764 L Nebel 2

München 763 80 Dunst 0

Leipzig 763 88Vs halb bed 1

Berlin 762 8 Nebel 0

Uebersicht der Witterung
Im Westen der britischen Inseln ist eine tiefe Depression er

schienen welche nach nördlicher Richtung fortzuschreiten scheint
Ueber Centraleuropa hat der Luftdruck zugenommen und ist auf
diesem Gebiete sehr gleichmäßig vertheilt Bei schwachen im Norden
meist südwestlichen im Süden östlichen oder umlaufenden Winden
ist daselbst das Wetter trübe sonst ohne erhebliche Niederschläge In
Nord und Mitteldeutschland ist wieder leichter Frost eingetreten
dagegen ist es in SUddeutschlaud meist etwas wärmer geworden

Bolksbibliothet aus dem Rathhause
geöffnet Sonntags von 11 12 Uhr und Dienstags und
Freitags von 7 8 Uhr

2 Lachtauben verk billig Dachritzgasse 9 II

Einen Lehrling sucht
Schuhmachcrmstr C Dietze Wilhelmstr 6

Einen Lehrling sucht
Hedwigstrasze 13 Maler

Ein Dienstmädchen wird gesucht
Harz 48 1 Treppe

Moritzzwinger 3 ist die 3 Etage zu ver
miethen und 1 April zu beziehen

Eine Aufwartung gesucht
gr Ulrichstraße 18 I

Köchin u Mädchen für Küche n Haus mit
nur g Att auch Ammen v L wünschen sof
u sp St d Frau Riitzscher Kuttelpsorte 5

Königsplatz 6
ist die Hälfte der Beletage 5 Stuben c,
ganz neu und elegant restaurirt am 1 April
oder sofort und

die Souterrains Wohnung 3 Stuben c
jetzt Handels keller per 1 Juli zu vermiethen

Herrsch Etage part für 150 zu ver
Hermannstraße 17

Eine größere Wohnung ist zum 1 April an
ruhige Leute zu vermiethen gr Steinstraße 1

Fleischergasse 44 ist eine Wohnung von
2 Stuben 2 Kammern Küche zc z 1 April
an einen ruhigen Miether zu vermiethen

Preis 90 ThiemeErste und zweite Etage im Grundstück
Thorstraße 11 möglichst zusammen zu ver
miethen 9 Zimmer Küche und Zubehör
Miethspreis 750

Näheres Leipzigerstraße 56 II
Thorstraße Nr 11 zu ver
pachten Näheres

beim Besitzer Leipzigerstraße 5 6 II

Oberglaucha 9 ist die 1 Etage billig zu
vermiethen und 1 April zu beziehen

1 Wohnung 2 St 2 K 1 K u Zub
zu vermiethen Lindenstraße 6 part l

Ein Logis von 2 3 Stuben Kammern
nebst Zubehör und Garten ist zu vermiethen

Giebichenstein Burgstraße 11
Sophieustratze 22 m ist eine freund

liche Wohnung für 80 Thlr zum 1 April
zu beziehen

Fr Wohnung 2 St K K Wasserl u
Zub f anst Leute 1 April z b S pitze 25

Wohnungen für 36 54 LA zu vermiethen
gr Klausstraße 12

2 St K K u Zub von anst Leuten
1 April zu bez Mauerg 12 a d Prom

Stube K K zu vermiethen und 1 April
zu beziehen daselbst 6 St neue Stubeuthüs
renzu verk Steinthor Grünstraße 2
1 sreuudl Wohnung St K Küche c

an ruhige Leute zu vermiethen
Henriettenstrake 9

Wohnung f 28 LA an einz L Bölbergaffe 1

Eine Wohnung zu 28
zu vermiethen

zum 1 April
Harz 26

1 Stube 24 5A zu vermiethen Spitze 2

Knäkii ill un8ersr könsion uooli
7 vsi junZs UÄäoksll

XölliAstrg,88ö 7

Eine fein möbl 2fensterige Wohn und
Schlafstube mit Wasserl ist zum 15 d M
zu vermiethen

Zu erfragen in der Exped d Bl
1 Logis mit Werkstatt zu vermiethen und

Ostern zu beziehen große Ulrichstraße 52

Möbl Wohnung Blücherstr 6 III r
Möbl Wohnung gr Märkerstraße 15

Heizb Schläfst m K alter Markt 27 Stg II
Anst Schlafstelle m K Harz 26
Ans t Schlafstelle m K Martinsg 4 I

Anst Schläfst m K Schmeerstr 17/18 H ll

Schriftliche Arbeiten
in Justiz und Verwaltungssachen fertigt
mit Sachkenntniß

Schmeerstrahe 2V I

Anst Schlafstelle m K Markt 17 III

I rvuuÄl VvImiuiK v 2 8t 3 L
Üiitr6v vte in Avsunäer von 2
ruIiiKva livutvll um 1 esueltt
Olkertvii mit kreisauKub unter
in Äer üxxeä ä LI erdete
2 Damen s 1 April 2 St 1 K o 1 St

2 K K u Z zu mieth Dorotheen str 1d p
St u K von einz Leuten zum 1 April

zu miethen gesucht Offerten unter B W
in der Exped d Bl erbeten

Ich suche vom 1 März ab in der Nähe
des Gerichts eine wenn möglich möblirte
Wohnung mit Bureauzimmer Gef Offer
ten bitte ich Brüderstraße 6 abzugeben

Rechtsanwalt Elze

Zum 1 April eine Wohnung gesucht von
2 St 2 K K im Königsvienel oder Nähe
des Waisenhauses

Offerten mit Preisangabe u M 4 in der
Exped d Bl erbeten

Ein junges Mädchen welches sich in Halle
aufhalten will findet Wohnung und Kost in
einer anständigen Familie

Zu erfragen in der Exped d Bl

1 Logis zu 56 u 46 LA sogl Unterberg 5
Freundl möbl Zimmer Königstraße 15 I

Einige elegante fast neue Damenmasken
und Dominos sind zu verleihen oder zu ver
kaufen Augustastraße 13a II links

Alle in das Putzsach schla
genden Arbeiten Stickereien
auf Tuch und Atlas c wer
den prompt und billigst aus
geführt von

U

Markt 24 3 Tr
Stadt Theater

Freitag den 4 Februar 1881
Vorstellung im IV Abonnement

Zum 5 Male

Lustspiel in 4 Acten von Adolph LÄrrvnge

Mucksusr LrzMans
Frischer Anstich Salbatorbier

Iainilieiv Uacliricliten
Statt besonderer Meldung

Gestern Mittag 2 Uhr entschlief sanft mein
lieber Mann und unser guter Vater dn Lchrer

im 58 Lebensjahre
Halle am 3 Februar 1881
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen
Statt jeder besonderen Meldung

Unsere gute Mutter und Schwester die
Wittwe Karoline Beyer geb Wittmann
wurde uns heute Nachmittag durch den Tod
entrissen

Halle Hannover Aschersleben
den 2 Februar 1881

Die trauernden Hinterbliebene

Für den redactionellm Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses
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